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Programm

Gerhard Dobesch, Wien: Zentrum, Peripherie und Barba-
ren.

Walter Pohl, Wien: Die Namen der Barbaren. Fremdbe-
zeichnung und Identität in Spätantike und Frühmittelalter. 

Vladimír Salač, Prag: Zentren in der Peripherie.

Maciej Karwowski, Wien: Probable glass–working sites 
from the late Iron Age in Lower Austria. A contribution to 
the question of the significance of the late La Tène open 
settlements.

Marek Olędzki, Łódź: The Wielbark and Przeworsk cultu-
res at the Turn of the Early and Late Roman Period.

Magdalena Mączyńska, Łódź: Einige Fibeltypen aus dem 
mitteleuropäischen Barbaricum und ihre Relationen mit 
dem Mitteldonaugebiet.

Herwig Wolfram, Wien: Wechselnde Zentren und ihr 
„Kärnten“. Ein historischer Streifzug durch den Donau- 
und Ostalpenraum.

Andrzej Kokowski, Lublin: Die Kontakte zwischen der 
Masłomęcz-Gruppe und dem Mitteldonau-Gebiet im Spie-
gel der Verbreitung römischer Importe.

Anna Haralambieva, Varna: Marcianopolis, die Hauptstadt 
Untermoesiens, anziehendes Zentrum der Goten im 3. und 
5. Jh. n. Chr.

Andreas Schwarcz, Wien: Civitates und Foederaten an der 
mittleren und unteren Donau im 5. Jahrhundert.
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Michael Schmauder, Titz–Höllen: Anmerkung zum Ver-
hältnis zwischen barbarischer Oberschicht und spätantikem 
Reich aufgrund archäologischer Quellen.

Radu Harhoiu, Bucureşti: Spätrömisch–byzantinischer 
Import als ethnischer Indikator der Romanen?

Peter Tomka, Győr: Barbarisierung und Kulturwechsel/
Dekulturation und Akkulturation/ der spätantiken Bevölke-
rung eines Auxiliarkastells: Fallbeispiel Arrabona.

Falko Daim, Wien: Zu den Scheibenfibeln der frühen 
Keszthely-Kultur.

Jan Bouzek, Prag: Die den Römern freundlichen Könige in 
Südmähren.

Titus Kolnik, Nitra: Das mitteldanubische Barbaricum – 
eine Brücke zwischen Zentrum und Peripherie.

Kristian Elschek, Bratislava: Zentralsiedlungen der römi-
schen Kaiserzeit im slowakischen Marchland.

Alois Stuppner, Wien: Der Oberleiserberg – Ein Herr-
schaftszentrum der Völkerwanderungszeit.

Claus von Carnap-Bornheim, Schleswig: Römische Mili-
taria im Barbaricum – Anmerkungen zu Import, Adaption 
und Imitation.

Thomas Fischer, Köln: Bemerkungen zu Grab 622 von 
Kemnitz.

Michael Erdrich, Amsterdam: Fragen zur spätanti-
ken Grenze in der Germania Secunda: Vorland und Hinter-
land
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Robert Stark, München: Frühe Metallarbeiten mit Granat-
einlage im Frankenreich als Spiegel der Kontakte zum oströ-
mischen Reich. Geschenke als Ausdruck diplomatischer 
Beziehungen – Technologietransfer – Eigenproduktion.

Max Martin, Basel: Childerichs Denare – Zum Rückstrom 
römischer Silbermünzen ins Merowingerreich.

Hans Geisler, Straubing: Ökologische Nischen an der Peri-
pherie – Fallbeispiel Bajuwaren.

Celine Wawruschka, Wien: Frühmittelalterliche Raum- 
und Siedlungsstrukturen.

Franz Glaser, Klagenfurt: Herrschaft und Legitimation. 
Herkunft und Symbole der Herzogseinsetzung am Fürsten-
stein in Kärnten.

Christa Farka/Barbara Wewerka, Wien: Präsentation der 
neuen Grabungsergebnisse aus dem spätantiken Gräberfeld 
in Mautern an der Donau.
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